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Einige Beobachtungen bei den deutschen
Kaiser-Manövern 1899.

Vortrag, gehalten an der Jahresversammlung der
Offiziers-Gesellschaft des Kantons Zürich, 19. Nov. 1899

in Zürich,
von S. Schöllhorn, Kav.-Hauptmano.

Herr Präsident!
Werte Herren Kameraden!

Von Seite Ihres geehrten Vorstandes ist die

Aufforderung an mich ergangen, meine Beobachtungen

an den diesjährigen deutschen Kaiser-
Manövern, soweit sie das kavalleristische Gebiet

beschlagen, in der heutigen Versammlung kurz

zu skizzieren.

Die Erwähnung des Umstandes, dass ich in
Gesellschaft von zwei schweizerischen Offizieren
der Infanterie den Manövern zu Fuss gefolgt
bin, genügt Ihnen vollkommen, um zu verstehen,
dass ich nicht in der Lage bin, über die Thätigkeit

der Kavallerie in diesen Manövern auch nur
ein annähernd richtiges und vollkommenes Bild
zu geben. Wir waren als gewöhnliche Schlachtenbummler

darauf angewiesen, durch Fragen und
Beobachten zu versuchen, uns Klarheit über die
Situationen zu verschaffen, was an und für sich
seinen eigenen Reiz hatte, aber trotz des

ausnahmslos liebenswürdigen Entgegenkommens von
Seite der deutschen Herren Kameraden, die wir
ansprachen, gelang es naturgemäss nur schwer,
bei diesen grossen Verhältnissen ein Gesamtbild

zu bekommen und am allerwenigsten ein Gesamtbild

über die Thätigkeit der Kavallerie.
Ich werde mich daher ganz darauf beschränken,

die zufälligen Beobachtungen kavalleristischer
Natur, welche zu machen .ich Gelegenheit hatte,

zu erwähnen und daran einige Betrachtungen
zu knüpfen, welche mir für unsere schweizerischen

Verhältnisse von einigem Wert erscheinen.

Der Vortrag des Herrn Oberstlieutenant Frey
entbindet mich zudem noch von einer
allgemeinen Schilderung dieser Manöver, so dass ich
mich im ganzen recht kurz fassen kann.

Das was in Deutschland sofort in die Augen
springt ist die grosse Menge von Kavallerie,
welche als Divisionskavallerie den Infanterie-
Divisionen zugeteilt ist, es wimmelt da förmlich
von Reitern während des Gefechts.

Normal ist der deutschen Infanterie-Division
ein Regiment ä 5 Schwadronen fest zugeteilt,
von diesen 5 Schwadronen bleibt eine Schwadron

im Kriegsfalle als Depotschwadron zu Hause,

giebt aber alle ihre kriegstüchtigen Pferde an

die Feldschwadronen ab, so dass diese auf Kriegsstärke

gebracht werden können, ohne dass von
vorneherein sog. Augmentationspferde eingestellt
und schwache Remonten mitgenommen werden

müssen. Diese fünfte Schwadron ermöglicht also

im Kriegsfalle das vollkommen feldtüchtige und

kriegsstarke Ausrücken der 4 Feldschwadronen

mit zusammen cirka 600 Reitern und findet man
diese Zahl im allgemeinen nicht zu hoch, höchstens

von kavalleristischer Seite wird ab und zu

behauptet, man könnte mit weniger auskommen.

Ein Kavallerie-Regiment mit 600 Reitern per
Infanterie-Division dort und eine Guiden-Schwadron

von vielleicht 130 Reitern bei uns! Das ist
ein Verhältnis, das unbedingt auffallen muss und

man wird ohne weiteres geneigt sein zu

behaupten, eine Schwadron Guiden per Infanterie-
Division ist zu wenig! — Es ist dies aber nur
bedingt richtig. Die Guiden-Schwadron genügt
für die Division, wenn überall die Auffassung
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